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Beilage zu Rr . 302 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 21 . Dezember 1881 .

Bemerkungen zum Brande des Wiener Ringtheaters .

So vielfach das furchtbare Unglück , welches der Brand des

Ringtheaters in Wien hervorrief , schon besprochen ist , so findet
« an bei Durchlesung der verschiedenen Berichte über den Ver¬

lauf des gräßlichen Ereignisses doch einen Punkt nicht hervor¬
gehoben, welcher mir als ein Hauptgrund erscheint, aus dem das
Unglück s» kolossale Dimensionen annahm .

Betrachtet man den Hauptraum , aus welchem unsere Theater
bestehen , so läßt er sich schematisch in drei fast würfelförmige
Räume zerthcilen : nämlich in den Zuschauerraum , den Bühnen¬
raum und darüber den eben so hohen Raum für die Maschinerien ,
den wir als Schnürbvdenraum bezeichnen wollen . Während Zu¬
schauerraum und Bühnenraum nahezu in gleicher Höhe liegen ,
bildet der Schnürbvdenraum über dem Bühnenraum einen Thurm ,
welcher nach oben und den Seiten vollständig geschlossen zu sein
pflegt ; diese Einrichtung bestand auch, soviel man übersehen kann ,
bei dem Riuglheater .

Indem sich in dem Schnürbodenraum der dort entstandene
Brand mit einer fast einer Explosion ähnlichen Schnelligkeit ver¬
breitete , erhitzte sich die Gcfammtmafse der dort vorhandenen
Luft eben so rasch . Nimmt man an , daß sie selbst nur auf
300 ° C . erhitzt worden wäre , was jedenfalls zu nieder erscheint,
so wurde sie dadurch auf das Doppelte ausgedehnt oder übte im
eiugeschlofsenen Raum bei geringerer Ausdehnung einen dieser ent¬
sprechend größer » Druck aus Die durch Ausdehnung leichter
gewordene Luft drückte hiebei mit der der Ausdehnung entspre¬
chenden Steigkraft nach oben , anderntheils aber suchte sie sich
durch den der geringern Ausdehnung entspv- chenden Druck nach
unten zu verbreiten : da nun der Zuschauerraum von dem Bühnen¬
raum durch den Vorhang getrennt war , mußte auch im Bühnen¬
raum ein Uebcrdruck entstehen , welcher der Widerstandsfähigkeit
des Vorhangs entsprach ; als nun derselbe diesem Druck theil -
weise nachgad , dehnte sich alsbald die obere glühende Luftmasse
gegen den Vorhang aus , steckte ihn wie ein Kartenblatt in Brand
und ergoß sich als ein glühendes Luftmeer beinahe momentan
unter die ganze Decke des Zuschauerraums wahrscheinlich herab
bis zur dritten Galerie ; über dieser bestand nun die ganze Luft¬
masse aus den glühenden Verbrennungsprodukten und hüllte die
dort befindlichen Personen ein. ES läßt sich mit Sicherheit be¬
haupten , daß selbst , wenn man nur eine Temperatur der Gase
von 300 " annimmt , nur wenige Athemzüge genügten , in den
Lungen aller dort befindlichen Personen solche Zerstörungen hcr -
beizuführen , daß das Leben beinahe momentan erlöschen mußte .

Diese Betrachtung gewährt den Trost , daß die im ober» Zu -
fchauerraum befindlichen Menschen augenblicklich getödtet wurden ;
aber intem der Erguß der glühenden Gase in die ober» Gänge
und Luppen durch die geöffneten Thüren erfolgte , führte er dort
die furchtbaren Scenen , wie sie in den Berichten geschildert , herbei .

Aus den Miktheilungen mehrerer außerhalb des Theaters be¬
findlichen Augenzeugen erhellt , daß die Lampen , welche nach
andern Aussagen erst nach der Zerstörung des Vorhangs ge¬
löscht waren , erloschen , bevor die Feuersäule aus dem Dach der
Bühne hervorschlug , in welchem Moment dieses eingeflürzt war .
Zur selben Zeit im Theater befindliche Personen theilen mit , daß
sie , während sie bis dahin dem Einfluß der glühenden Gase aus¬
gesetzt waren , nun plötzlich von einer Luftströmung nach dem
Innern des Theaters getroffen wurden ; mehrere konnten so ge¬
rettet werden und es gelang einem beheizten Mann , bis beinahe
zum Schnürboden vorzudringen . Als das Dach einstürzte , saugte
nämlich die glühende Luftsäule , welche aus dem geöffneten Krater
emporstieg , die kalte Luft durch alle Oeffnungen in das bren¬
nende Gebäude .

Wäre der Einsturz der Decke des Schnürbodenraums wenige
Sekunden früher erfolgt , so wären wahrscheinlich fast alle Opfer
gerettet gewesen , da dann das hiedurch gebildete ungeheure
Kamin die Luft aus dem Zuschauerraum aufgesaugt hätte , wäh¬
rend sich diese durch die Thüren erneuern konnte ; selbst die nun¬
mehrige Zerstörung des Vorhangs hätte die Verbreitung der
glühenden Gase in dem Zuschauerraum kaum herbeigeführt . Wenn
der eiserne Vorhang hcruntergelassen gewesen wäre , so hätte er
wohl die Verbreitung der Flammengase in dem Zuschauerraum
bis zu dem Momente des Einsturzes des Daches verzögern kön¬
nen . Wäre dieses aber fest genug gewesen, so hätte auch er dem

kolossalen Druck der heißen Luft von der Bühne gar nicht wider¬

stehen können. Fragt man sich nun , gestützt auf diese Thatsachen ,
wie bei der jetzigen Bauart unserer Theater die Sicherheit der
in dem Zuschauerraum befindlichen Personen , abgesehen von allen
andern Maßregeln , sehr bedeutend erhöht werden kann , so kommt
man zu dem Schluffe , daß sich ein jeder in dem obern Bühnen¬
raum entstehende Brand um so weniger leicht in den Zuschauer¬
raum verbreiten wird , je weniger Widerstand das Dach des
Schnürbodenraums der erhitzten Luft bietet, und es erscheint als
eine wichtige Aufgabe der Architekten , eine Dachkonstruktion zu
finden , welche auch auf schon bestehenden Theatern anwendbar ,
bei einem etwaigen Brande dem Entweichen der glühenden Ber -
brennungsgase möglichst wenig Widerstand entgegensetzt . ohne
dabei anvere Uebelstände herbeizuführen , welche den regelmäßigen
Bühnenbetrieb stören könnten .

Freiburg i. Br . , im Dezember 1881 . — L . v . Babo .

Bom Weihuachts -Büchertische.
Ein Weihnachts -Geschenk für kleine Knaben und Mädchen ist

„ Die Kinderstube zur Dämmerstunde " in Wort und
Bild von Marie Beeg . 40 Seiten prachtvolle Illustrationen
in Farbendruck mit Text . Elegant in brillanten Farbendruck -
Umschlag gebunden (W . Nitzschke , Stuttgart ) ein nach Inhalt
und Ausstattung prächtiges Buch , das unter ähnlichen Büchern
eine hervorragende Stelle einnimmt . Die vielen , hübsch erfun¬
denen Bilder , deren Ausführung in Farbendruck prachtvoll ist ,
wie die in Reimen beigegebenen köstlichen Geschichtchen machen das
Buch empfehlenswerth .

Im genannten Verlag erschien ferner unter dem Titel „ Mär¬
chenpracht und Fabelscherz freut der Kinder junges Herz -
Ein Festgabe für die Jugend von Luise Pichler " ein hübsch
ausgestattetes Bilderbuch , welches als paffende Weihnachtsgabe
für Kinder empfohlen werden darf . Das mit 14 Farbendruck -
Bildern nach Aquarellen von Dolleschall , Flinzer , Franz , Merks
und Oefterdinger ausgestattete Werk gibt eine von Luise Pichler
bearbeitete und dem Verfländniß von Kindern wohl angcpaßte
Wiedergabe der beliebtesten deutschen Märchen , wie Dornröschen ,
Blaubart , Schneewittchen u . s. w . Das Buch ist auch in zwei
besonderen Theilen erschienen , von welchen jeder ein in sich ab¬
geschlossenes Ganzes bildet . — Im gleichen Verlage gibt Oskar
Höcker unter dem Titel „ Heidelberg , historische Erzählung
aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges "

, eine für die reifere
Jugend bearbeitete Erzählung von Raimsford James heraus .
Auch dieses als Geschenk für ältere Kinder bestimmte Buch ist
mit Illustrationen von Oefterdinger ausgestattet .

Unter dem schaurigen Titel : „ Die schwarze Tante "

(Breitkopf u . Härtel , Leipzig ) bergen sich gar hübsche Märchen
und Geschichten für Kinder mit Bildern von Ludwig Richter .
Es ist eine alte Tante , welche die Kinder nur die schwarze Tante
nennen , die ihren kleinen Hörern Geschichten erzählt von Blumen
und Vögeln , von Rittern und Elfen ; sie erzählt so lebendig , daß
ihre kleinen Lieblinge die Blumen hervorwachsen sehen, sehen, wie
daS Gold Heller und Heller erglänzt , auf stattlichen Rossen ziehen
Ritter vorüber , Elfen tanzen und singen im Mondenschein .

Mädchen von 10—IS Jahren wird ein hübsches Buch , das
eine Erzählung von Emma Biller : „ Das Haustöchter -
ch e n "

( vei Julius Hoffmann , A . Thienemann 's Verlag , Stutt¬
gart ) bringt , Freude bereiten . Möge die Erzählung dazu bei¬
tragen , gleich der Heldin der Geschichte . auch andere Mädchen
zu dienender Liebe , zur Aufopferung und Selbstbeherrschung
zu erziehen.

Aus dem durch alle Buchhandlungen zu beziehenden reich¬
haltigen Weihnachts -Katalvge Otto Wigand ' s in Leipzig
wollen wir noch hervorheben das Prächtig ausgestattete „ Buch
der Lieb e "

. Eine Blüthenlese aus der gesammten Liebeslyrik
aller Zeiten und Völker . In deutschen Uebenragungen . Heraus¬
gegeben von Heinrich Hart und Julius Hart . Dieser erste
Versuch einer Auswahl aus der gesammten Liebeslyrik zeigt ,
welch ein Born der Erquickung aller echten Lyrik entquillt ,
welche Kraft sie auch heute wie immer verleiht nach der ein¬
seitigen Realistik des Welt - , Staats -, Geschäfts - und Genuß¬
lebens , wie sie den Blick erweitert , die Seele groß , das Herz
fremd macht gegenüber dem Materialismus .

In „ Weither und seine Zeit " schildert vr . I . W .
Appell , Bibliothekar am Kensington - Museum in London , in

unterhaltender und fesselnder Form den großen , weitgreifende »
Einfluß und die Wirkungen , welche das Erscheinen von Goethe ' -
„ Werther " in Deutschland und im AuSlande hervorrief , alle»
Freunden und Verehrern deS großen Dichters wird das Buch
eine willkommene Gabe sein. Professor M . Bernays sagt über
die zweite Auflage desselben u . A . : „ Die Schrift von I . W .
Appell : Werther und seine Zeit (Verlag der Schulze 'schen Hof -
Buchhandlung , Oldenburg ) , wird schon seit zehn Jahren rühmend
genannt unter jenen Bücherscharen , die man in ihrer Gesammt -
heit mit dem Namen einer Goethe - Literatur zu beehren pflegt ;
in der neuen Auflage , die sic jetzt verdientermaßen erfahren hat)
ist ihr Werth vielfach erhöht worden ."

Aus dem Nachlasse des verstorbenen , durch eine Reihe von
Schriften und Publikationen bekannten Justizraths Strackerjan
sind unter dem Titel : „ Von Land und Leuten . Von
L . Strackerjan . " (Verlag der Schulze 'schen Hofbuchhand¬
lung . Oldenburg .) von dem Bruder des Verstorbenen , dem
Schuldirektor Strackerjan , Bilder und Geschichten aus dem Her¬
zogthum Oldenburg herausgegeben und durch eine Bio¬
graphie eingeleitet worden . Wer Land und Leute unserer Nord¬
seeküste in ihrer ganzen charakteristischen Eigenart kennen lerne »
will , findet in diesem Bändchen ein reiches , ergiebiges und
interessantes Material .

Wer statt Nordischer Bilder den Süden vor Augen haben will ,
dem bietet Woldemar Kaden , der treffliche Kenner und frucht¬
bare Schilderer italienischen Lebens , in seinen „ Italienischen
G yPsfiguren " , Verlag der Schulze 'schen Hof - Buchhandlung ,
Oldenburg " , von welchem schon nach Jahresfrist die zweite Auf¬
lage vorliegt , eine Anzahl lebendig und farbenreich geschriebener
Skizzen , welche in ihrer Totalität ein interessantes Bild des gei¬
stigen und socialen Lebens Italiens gewähren . „ Was wir in
diesem Buche des italienkundigcn Verfassers lesen, " sagen die

„ Grenzboten " über die erste Auflage , „ sind sehr ansprechende
Skizzen , und was ganz besonders darin zu loben ist , das ist die
schlichte, wahre Darstellung , eine gesündere Kost , als der ewige
Phrasenzucker moderner Reiseliteratur .

"

Und wer nach Osten zu blicken wünscht , der findet : „ Ost
und West . Gedichte von Murad Efendi ". Dritte Auf¬
lage . Der kürzlich verstorbene bekannte österreichische Dichter
und osmanische Diplomat hat sich durch seine mit Beifall aufge -
nommenen „ Dramatischen Dichtungen " und „ Türkischen Skizzen "

,
sowie die im Verlage der Schulze 'schen Hof - Buchhandlung , Olden¬
burg , in wiederholten Auflagen erschienenen „Balladen und Bil¬
der " und den türkischen Eulenspiegel „ Naßreddin Chodja " rc.
einen Namen in der deutschen Literatur gemacht. Leider sollte
es ihm nicht vergönnt sein, seine dichterischen Erfolge voll zu
genießen . Auf die eigenartige und reiche Ausstattung dieser
Dichtungen , sowie der „ Balladen und Bilder " und des „Naß¬
reddin Chodja "

, die sich den bestausgestatteten Werken dieser
Spezialität an die Seite stellen kann, machen wir besonders auf¬
merksam ; in den stilvollen , charakteristischenEinbänden , in welchen
uns orientalischer Reichthum , gepaart mit feinem Geschmack, ent-

! gegentritt , präsentsten sich kleine Kunstwerke, die jeder Bibliothek
und jedem Salon zur Zierde gereichen.

lasekollllüren , Lenänles , klexvlrloare . Krosse
^.usvabl . — öilligste kreise . — 2 äabre Karantis.* Laiserstr. 118, Larlsruüs .

Alle Annoncen
für das „vorttLsr Irxedlrtt " (die gelesenste deutsche Zei¬
tung ), „vontsodes Uootags - k '.Ltt "

, „vontsedos llstedo -üittt ",
„ Llnäcksrackstsek" , „llsrsr" , „ klloxonäo Rätter" , „8od»IK ",

„ laüöpsLäanco bolxv " , „Vlsnvr Ulxewsia« Lstlnnx ",
„ llsrlsrndor Lsltnuz"

, sowie für alle andere» Zeitungen ,
> Provinzialblätter , Fachzeitschriften befördert ohne Kosten -
! erhöhung am billigste» und promptesten die

Zeitungs - Annoncen - Expedition von
« . HU *

Zcitungs - Verzeichniß (Insertions - Tarif ) , sowie Kosten¬
anschläge gratis und franco .

Bei größeren Aufträge « höchster Rabatt .
. * In nimmt Herr
l Erbprinzenstratze 4 ,

Aufträge für obiges Institut entgegen.

13) Strandgut .
Novelle von M . H.

(Fortsetzung .)
IV .

Herr v . Rebelisre verließ den nächsten Tag die warmen Quellen

mit seiner Frau und seiner Mündel ; sobald er sie auf seine Be¬

hausung gebracht hatte , reiste er ab nach Fort -Royal , unter

einem unbedeutenden Borwand , er theilte zuvor mit , daß er zwei

bis drei Tage abwesend sein werde . Die junge Frau dachte , cs

handle sich um einige BerwaltungSgeschäfte , und war nicht über¬

rascht durch seine schnelle Abreise . Der Hauptgouverneur der

Antillen , Herr v . Fenquieres , hatte eine nahe Verwandte des

Herrn v . Rebelisre geheirathet ; ihre Beziehungen waren freund¬

schaftlich ; eine gewiss: Gleichheit der Charaktere und der In¬

teressen verband sie eng . Alles beugte sich vor diesen beiden , mit

der höchsten Gewalt betrauten Männern ; allein die so hohe , so
viel beneidete Stellung , benahm ihnen ihre Sorglosigkeit . Sie

waren einig unter sich und bereit , sich gegenseitig beizustehen , und

schreckten vor keiner Schwierigkeit zurück , sobald es ihre Privi¬
legien oder einen Feind zu verderben galt - Herr v . Rebelisre
hatte ein ungeheueres Vermögen ; es wußte wohl Jedermann
von seiner ganz gemeine» Abstammung ; doch durch seine Heirath
verband er sich mit den besten Familien der Martinique . Er

war Kommandant der Gemeinde Carbet , woselbst seine Nieder -

laffung lag . Diese Würde verlieh ihm eine völlig unabhängige

Obergewalt , deren bedeutende Rechtseingriffe stets ungestraft !

blieben ; denn die oberste vollstreckende Gewalt , an die man sich !

wenden konnte , war ein dem Gouverneur vollständig ergebener
Kolonierath .

Die Abwesenheit deS Herrn v . Rebelisre war für seine Frau
eine Frist ; sie konnte wenigstens ungestört weinen ; Niemand

fragte sie wegen ihrer Traurigkeit , ihrer Schlaflosigkeit und über
das sonderbare Lebe » , das sie führte . Nichts vermochte sie aus
der Abspannung , in die sie wieder verfiel , heraus zu reißen . Den

ganzen Tag lag sie in ihrer Hängematte , mit geschlossenen Augen
und übereinander gelegten Händen , unbeweglich und stumm wie
eine Bildsäule . Wenn die Nacht kam , der frische , weiche Wind
durch die Orangenbäume wehte, schleppte sie sich auf die Terrasse
und brachte oft dort die ganze Nacht zu . Die ihr von ihrem
Manne zugelaffene Freiheit überschritt nicht das Privilegium , sich
ihren Kinderlaunen zu überlassen ; sie durfte nicht weiter als bis

zu den Grenzen ihrer Niederlassung gehen und diesmal war ihr
nicht erlaubt , nach den warmen Quellen zurückzukehren.

Cäcilie nahm bis auf einen gewissen Punkt Theil an diesem
Leben voll Leid , Unthätigkeit und Sehnsucht , doch vor ihr lag
wenigstens noch die Zukunft , die freie unermeßliche Zukunft voll
Hoffnung und Plänen ; sie träumte davon , während sich die junge
Frau in finsterer , stummer Niedergeschlagenheit verzehrte . Beide
waren durch eine tiefe Neigung in Anspruch genommen , so be¬
obachtete keine die andere und verrieth keine durch unklugen Aus¬

spruch ihr Geheimniß . Die eine , feuriger , mehr beherrscht durch
ihre Leidenschaft, hatte sich durch die mißtrauische Aufmerksamkeit
ihres Mannes verstellen lernen ; die andere , rein und stolz, schwieg ,
weil man keine Eröffnungen von ihr begehrte .

Eines Tages jedoch , als sie allein waren auf der Galerie ,
näherte sich Cäcilie Frau v . Rebelisre leise , diese war blaß , halb
aufgerichtet , den Kopf stützte sie auf die Hand , gleich einer Statue ,
mit der man Kirchhöfe ziert.

„ Meine liebe Eleonore, " sagte sie , „ Sie sind ja seit diesem
Morgen wie ein Wese» , das nicht mehr dieser Welt angehört ,
mein Gott ! waS haben Sie denn ? "

Bei dieser Frage brach Frau v . Rebelisre in Thränen aus ,
sie war erschöpft, zu Ende mit ihrer Selbstbeherrschung und Ver¬

stellung , sie barg ihr Gesicht an Ciiciliens Schulter und rief
mitten im Schluchzen :

„Wenn Sie wüßten , wie ich leide ! . . . Mein Gott ! welches
! Leben , welch schreckliches Leben ! . . .
! „ Gehen Sie . gehen Sie , sprechen Sie nicht so, " sagte daS

junge Mädchen , indem sie den schöne » Kopf , dessen Haare auf¬
gelöst , an ihre Brust drückte , „ Sie übertreiben Ihr Unglück,
meine arme Freundin ; Herr v . Rebelisre hat eine sehr eigene
Art , Sie zu lieben , ich sehe es ein ; er mißbraucht etwas seine
Gewalt , aber ich bin überzeugt , Sie werden ihn noch gewinnen
durch stete Sanftmuth und Geduld . Er wird endlich eiusehen,
daß Sie eine kluge Frau sind , unfähig sich gegen ihre Pflichten zu
verfehlen , und daß er Sie nicht mit lästiger Eifersucht zu über¬
wachen braucht ; er wird Sie noch leben lasse» , wie andere Leute.
Fassen Sie Muth und hoffen Sie auf die Zukunft . "

Diese einfachen vernünftigen Worte hielten Frau v. RebeliSre
von einem Geständniß zurück , das sie gerade machen wollte ; sie
sank auf ihr Damastkiffen zurück und antwortete gefaßter :

„ Meine gute Cäcilie , ich bin leidend , ich bin krank , darum
weine ich ; ich habe traurige Ahnungen ; ich glaube, ich muß bald
sterben , das ist das Geheimniß meiner Traurigkeit , welches mich
in Anspruch nimmt .

"

„Oh ! ich habe bessere Erwartung für Sie . meine liebe Eleonore ,
Sie sind immer durch Langeweile krank . Um Sie davon zu über¬
zeugen , muß Herr v . Rebelisre einen Arzt kommen lassen; wollen Sie
de« des Gouverneur 's berathen ? Ich will auf derStclle schreiben. "

„ Nein , nein , ich will ihn nicht sehen ; er würde mich nicht
heilen ; nur durch die Zeit kann ich genesen . "

„ Käme doch wenigstens Herr v. Rebelisre zurück . Wen » er
Sie so traurig und leidend findet , wird er darein einwilligen , Sie
nach Saint -Pierre mitzunehmen , und wäre eS nur » Ihnen etwas
Bewegung und Zerstreuung zu verschaffen. " (Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

/ Mannheim , 19 . Tez . (Rabus u . Stell .) Für Ge¬
treide ist noch keine bessere Meinung aufgekommen , nur Gerste
war u» hr beachtet , da neuerdings Nachfrage für Export sich
zeigt . Der heutige Markt war von keiner Bedeutung und blie¬
ben Preise unverändert. Weizen 24 '/- » 26 M . , Roggen 21 »
21 ' - M . , Gerste 19 / , » 20 M . , Hafer 15 » 16 M . per 100
Kilo netto. Vor einigen Tagen trat kältere Witterung ein und
gab Hoffnung auf baldige stärkere Landzufuhren, allein das
Wetter ist wieder umgejchlagen in feucht milde Luft, bei welcher
das Dreschen nicht von statten gehen kann . In jähriger ameri-
anischer Rothsaat wurden einige Hundert Ballen für Württem¬

berg verkauft ; man zieht des gröberen Kornes wegen gut erhal¬
tenen jährigen Samen dem neuen amerikanischen , der durchschnitt¬
lich sehr kleinkörnig ist , vor . In Luzerne kündigen die Haupt -
produktionsgegenden Höhere Preise an , die Offerten sind schwach
vertreten und es scheint wirklich eine Aufbesserung im Anzuge zu
sein. Esparsette bleibt in guter Aufnahme. Weißklee höher ge¬
halten und in feinen Qualitäten sehr gesucht. Gelbklee unver¬
ändert. Unsere heutigen Forderungen sind je nach Qualität :
Rothsaat . neue , 105 a 110 M . ; dito jährige 75 a 90 M . : Luzerne
neue , 110 a 125 M . ; dito Provencer 125 a 135 M . ; Esparsette
37 a 377« M . ; Gelbklee 20 a 40 M . ; Weißklee 125 a 135 M .
Alles Per 100 Kilo brutto .

Köln , 19 . Dez . Weizen loco hiesiger 24.— , io« , fremder

I 23 .50, Per März 22 .80, per Mai 22 .30 . Roggen loco hiesiaÄ
! 21 .50 , per März 17. 10, per Mai 16.80 . Hafer i-oo 17,, '
! Rüböl looo 32 .— , per Mai 30.50, per Oktober 29 .60.

Paris , 19. Dez. Rüböl per Dez . 109 .50, Per Jan . 90 .—. ver
Jan .-Apr . 86 .— , per Mai -Aug. 77.— . — Spiritus per De»
62 .— , per Mai -Äug . 64 .75. — Zucker, weißer , disp . Nr 4
per Dez. 65. 30, per Jan . -Apr. 67 .—. Mehl , 9 Marken , ver
Dez . 65 .10 , per Jan . 65 .50, per Jan .-Apr . 65 .75, per Märr -
Juni 65 .75 . — Weizen per Dez. 31 .25, per Jan . 31 .25 . ver
Jan . - April 31 .30 , Per März -Juni 31 .40 . — Roggen per Der
22 .25, Per Jan . 22 . — , per Jan . - Apr . 22 .— , per März - Juni 21.7^

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Ntl» « «duttwnsvwdaknlg ^ L Lyli . — 3 « ml . , I « lüden lüdd . Mid Holland.
— IS Rml ., i Gulden i . 8 , - - 2 Lmk. , t Franc ^ so Pfg. Frankfurter Kurse vom 19

Etaatspapiere .
Baden S /, Obligat , fl . 987-

. 4 . fl . 100 ' e

. 4 . M . 101 ' /,
Bayern , 4 Obligat . M . 101' /,
D :utfchl .4ReichSanl.M . 101 ' /,
Preußen l '/-7,Cons . M . 105 '/-

. 4°/» TonsolSM . 100 '/.
Sachsen 3°<, Rente M . 80 ' /,,
Wtbg . 4 ' ,rObv .77,79M . 105' /,

. 4Obl . M . 101/-
Oesterreich 4 Goldrente 80' /-

» 4 '
.,Silbcrrte . st. 66' /„

, 47«Päpierrte . fl . 66 ' /,
. LPaPierr. v . 1881 81

Ungarn 8 Goldrente fl . 102° ,
. 4 . fl. 77°,,«

Italien 5 Rente Fr . 89/ ,
Rumänien 6 Oblig . M . 102" /-,
Rußland bObl . v . 1862 ^ 88 ' /,

. 5Obl .v . 1877M . 89 °/, ,
» 5l1 .Orientanl .PR . 59
. 4 Eons. v . 1880 R . 737, ,

Schweb . 4 in Mk. 997«
SpsnienlUuSl Rnt .Piast . 31 ' /.
2chw.4'/-Bern .v . 1877F . 102°/«

. 4°/,Bern1880F . 99 " /, ,
R.-Amer.4 ' ,E .pr . 189lD . 1120,
N .-Amer.4T .pr .1W7 .D . 116 °/,

Bank- Aktie «.
4 ' /sDeutscheR.-Bank M . 150°/,
4 Badische Bank Thlr . 1167,
5 Basler Bankverein Fr . 194°/«
4 Darmstädter Bank fl. 171' /,
4 DiSc. -Kommand- Thlr . 224 ' «
SFrankf.BankvereinThlr . 111°/,
5 Oefl. Kredit-Anflalt fl . 310
5 Rhein. KreditbankThlr . 115°/,
5D . Effekt- u . Wechsel-Bk .

40°/s einbezahlt Thlr . 140°/,
Eisenbahn-Aktie».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 52 ' /,
4 Heff . Ludw .-BahnThlr . 100
4Meckl .Friedr .-Franz M . 165 ' /,
3 ' /- Oberschles . -St . Thlr . 257 ° ',
4' /, Mälz . Maxbahn fl. 127 ' ,,

4 Pfälz . Rordbahn fl . 97 ' °/,«
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 176
6 7» Rbein-Stamm Thlr . 161' ,
4 Thüring . Uit . Thlr . 214 ' /«
5 Böhm . West-Bahn fl . 279 ' ,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 265 °/.
5 Oest Franz -St .-Bahn fl. 285
5 Oest. Süd - Lombard fl. 128 °/«
5 Oest. Nordwest fl . 200
5 . . lüt . ö . fl . 228/ .
5 Rudolf fl. 143 ' /,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Hefs. Ludw . -B . M . 100 °/,
4 Pfälz . Ludw . -B . M . 100 '/,
5 Elisabeth-Gisela fl 86 ' 7„
5 „ Linz-Budw . fl. 87 ' -
5 Franz -Josef v . 1867 st. 87
4>/- Gal .T .-Lud .I.-IV.E .fl . 857,
5 Mähr . Grmz -Bahafl . 72 ' ° ,«
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M > 104 ' /,
5 Oefl. Nordw . Uit . fl . 38 ' „
5 Oest. Nordw - 8 fl . 87

Dezember I sl .
5 Vorarlberger fl . 84°/«
5 Gotthardt - lllSer . Ar. 99 ' ,
4 Schweiz. Central 94
5 Süd -Lomd . Prior . Fr . 1007,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56 ' /,
5 Oefl . Staatsb .-Prio . fl . 104 '/-
3 dto . I— l7lll 8 . Fr . 75° ,«
3 Livor. Uit . O , Diu . » 2 „ 55 '/,«
5 ToScan . Central Fr . 387«

Pfandbriefe.
4' /- RH . HyP .- Bk. - Pfdbr.

S . 30 - 32.
4 dto.
5Preuß .Tent .-Bod .- Cred.

perl, ä 110 M.
4 dto . . 4100 M .
47 - Oest.B . - Crd .-Lnst . fl.
5 Ruff . Bod .-Tred . S R .
4°/» Süd -Bod .-Tr . -Pfdb

l « ra — 8« Ptg -. l Pst- — -d «mt.. t Dotl», - - ouut. 1. n ,
_ rud«. — Rmi . 3. « Pfg., , B-nko — Amt. I. 3« Ps ...

1027,
99' ° , ,

115
93 °/«

10l '/.
84°/„
1007 ,

Verzinsliche «oofe.
3 ' /- Cöln° Mind .Thlr . tOO 128 °/«
4 Bayrische „ 100 135 ° ,
4 Badische „ IM 134

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100
3 Oldenburger „ 40
4 Oeflerr . v . 1354 fl. 250
5 , v . 1860 , 500
4 Raab - Grazer Thlr . 100

119" ,
124

1137,
124/ ,
95 '/.

UaoerztaSltche Loosepr. Stack .
Badische fl. 45-Loose 220 .20
Braunschw. Thlr . 20-Looff 101.30
Oest. fl 100-Laose v . 1864 328 .20
Oester. Kreditloose fl . 100

von 1858 348 .—
Uagar . Staatsloosefl .100 231 .—
Aasbacher fl . 7-Loose 34.90
Augsburger fl. 7 - Loose 27 .90
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .70
Mailänder Fr . 10 - Loose 14.20
Meininger fl . 7-Loose 27 .60
Schioed . Thlr . lO-Loose —

Wechsel and Lorten.
Paris kurz Kr . 100 80 .85 —80
Wien kurz fl . 100 171.55
Amsterdam kurzst . IM 168 .25
London kur, > M St . 20.38

Dukaten 9 .58—so
Dollars in Gold 4.18 - 22
20 Fr .-St . 16. 14 - iz
Ruff. Imperials 16.68 - 78
Sovereigns 20 .30 —35
Gtädte-Obligatione« ,

Jndnftrle- Aktie ».
4 KarlsruherObl .v . l879
47, Mannheimer Obl .
4' /, Psorzheimer „
4' /, Baden -Baden .
47 - Heidelberg Obligat
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanzer Obligat .

100
1017.

101

1007.

Ettlinger Spmnerei o. ZS.
Karlsruh .Maschinenf. dto . 107' /,
Bad . Zuckerfabr. , ohneZS . log

4 Rh . Hypoth. -Bauk 507»
bez. Thl

ReichsbankDiscont
Franks. Bank . Discont

z . 184 ' /,

Oflixil °i - 8rin <l8eku1l6 A

Mläloäor ,
balb null Aau2

Aslasebt .

Men Haarleidenden
empfiehlt sich als das geeignetste Mittel folgende Schrift des Or . Henry :
Haarleiden und Haarerzeuguna ! Mit Angabe der besten Mittel .
Preis 75 Pf . Dieses Merkchen ist in allen Buchhandlungen des Jn -
und Auslandes zu haben : in Karlsruhe in der G . Braun ' schen Hof¬
buchhandlung. _ J .551 .

J .535 . 2.

6rü88k8l . Sß8s^

W ° 8Z8!
k . 167. 5.

W zaooc

Ks8clie K
LxlrL-^iiferli^ ilo ^

lirnilselilili -
üisscli - ffiiztzit.

! I- Ul1wig OkKl, Lrnl8ru1i6 ,

I »l«.
L U»nsl«ek»vl »v n,tt I.e-
s Lee , anck

W r .,J .497 . 5.

J .455 . 5. Karlsruhe . Unser

Schuhwaaren - Lager
„Zähringerstraße 98 "

bringen in empfehlende Eriunerung
und können bei guter Qualität billigste
Preise zusagen .

LebensbeLürfniß-verem
Karlsruhe .

J .579 . 5 . Karlsruhe .

u. Ausverkauf
von weißen Gardinen u . Re¬
ste« zu 1 , 2 . 3 Festern pas¬
send , in allen Größen , sowie
Bettdecken,Schoner, Schür¬
ze» . Krage« , Lavallier,
Manschette « . Garnituren,
Schleifen , Schleier , Bar¬
ben , Hemden Einsätze , Ta¬
schentücher, Spitzen, Sticke¬
reien, Kranse« und Reste»
aller Art zu außergewöhnlich
billigen aber festen Preisen.

08 <; » r
Ritterstr. 4, zunächst dem Zirkel.

dt » . Als ganz besonders vor-
theilhaft für Geschenke empfehle
einige Tausend verschie¬
denste Muster in obigen Ar¬
tikeln , nur das neueste und
modernste jetziger Saison in
feinster Ausführung , zur Hälfte
des gewöhnlichen Preises , da¬
runter Schleiergaze breit u.
schön Per Meter ä 40 ^

Weihnachts-'Mnzeige.
MIuMLodiasa - IiLssar !

anerkannt feine Qualitäten , worunter
° , trocken und

englischem Geschmack , von

auch die Sorte
nicht süß , nach

von

FINPI »< 8
Heidelberg

! 25 Dreikönigstraße 25.
Karlsruhe Strahburgi . E . 8

- 124 Kaiserftraße 124 . — 123 Langcstraße 123 . gO
empfiehlt Nähmaschine « nur der besten , deut- W
scheu Fabrikate, mit allen neueren vatentirten Ver-
besierungen , wie Schwungrad -Auslösung, ^—
Fadenabschneider , Selbstspuler , Span - L
nnngsausrücker, Rollen am Gestell re . e

Die „ Deutsche « Singer - Maschine » " mitM
diesen Verbesserungen übertreffen die „ Ameri - nxz
kanifchen" vielfach in Bezug auf solide Kon - 8 ^
struklion und Praktische Handhabung . ^
Wöchentliche , monatlichen , viertel - oo

jährliche Abzahlungen . ^
Mehrjährige reelle Garantie . 88

A Wadel'n, Aaden , Oel , Waschmentheile etc. ^
ZI Reparaturen jeder Art werden rasch und billig in eigene« ^

Reparaturwerkstätten ausgeführt . ^

D Agenten und Wiederverkäufe! erhalten Rabatt . H

Ziehung 12 ., 13 . u. 14 . Januar 1882 .
Letzte Kölner Letzte

(1372 Geld -Prämien )

^ )(t1t^ fgewinn 75000 Mark baar.
^ Origiual- l .0086 ä 3,50 N . empfiehltu- versendet , auch gegen Briefmarken

6ar ! tteintre, Lotterie- und Bankgeschäft
Lsrlin 5V . , 3 Hatsr clsn I -incksn 3 .

b'är knelkvorw unä amtlicbs Ksviuuliottz sinä 80 kk . dsirufiigoo.
K .333 . 1 .

M ! k8 k/lumm L Lik . , Keims ,
in Originalkörben von 12 , 30 u. 50 ganzen Flaschen oder
von 24 halben Flaschen vom Zolllager in Karlsruhe empfiehlt

Der Generalagent für Süddeutschland:
EnOklLVll , (861543a )

Karlsruhe , Herrenkraße ttr . 40.

»eu- Vasrs ,
per 7r Kilo 2,50 bis ^ 3, ! excl .
I ->. Lidcsviar , ' /z Kilo 1,60,iGebmde,
la . üicler sprott pr .Kisteca. 200 St .^ ü2.
versende zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages .

Preisverzeichnisse über 9 licsissssn u .
xorällvUerls ki5>ll« gratis und franco.
« . « rnolt Vattsr LLoorl Sosokstr,
llLmburß, Breitcstraße 39 . J .64 . 15.

Gewaschene
Nutzkohlen I . Sorte

liefert sofort und billigst
die Kohlenhandlllllg

Hopir
K . 157 . 6 . Mannheim .

Archlcn LiirMder Nothmiii,
mit Garantie für Natnrreinheit,

12 Flaschen — Flaschen und Kiste frei — zn 12 Mk. 50 Pfg ., im Faß
per Liter 1 Mk. , versendet

l8rnl »e . ^ »> Il « 8
Hotel „grüner Hof" «nd Weinhandlnng ,

K .299. 2 . «»mittelbar am

Theatevperspektive »nd Feldstecher ,
Thermometer , Barometer ,
Reißzeuge , Mikroskope ,

lehrreiche und unterhaltende physikalische und chemische
Experimentirapparate , empfiehlt der Unterzeichneteals

Preis -passende Weihnachtsgeschenke und versendet auf Verlangen
verzeichniß franco und gratis.

K .82 . 6 . Hofmechaniker L Optiker in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspftege .
Oeffentliche Anstellung.

K .310 . 1 . Nr . 9625 . Gernsbach .
Die Cäcilie, Karl , Franz Anton, Emil ,
Emma, Stefanie , Leopold und Amalie
Benz von Äermersbach . minderjährig
und unter Vormundschaft des Bäckers
Heinrich Wunsch von Bermersbach,
klagen gegen den Bierbrauer Max
Benz von Bermersbach, z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Gleich -
stcllungsgeld, das ihnen Beklagter auf
Ableben ihrer Mutter , der Max Benz
Ehefrau , Auguste, geborne Krieg von
Bermersbach, schuldig geworden ist , mit
dem Anträge auf Vernrtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 100 Mark ,
und laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Gernsbach aus

Montag den 13. Februar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gcmachr .

Gernsbach, den 15. Dezember 1881 .
Gut ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts. '

Konkursverfahren.
K .304. Nr . 8933 . Kehl .

Das Konkursverfahren
gegen

den an unbekannten Orte «
abwesenden Georg August
Schadt , Sägmüller von
Willstätt betr.

! Ueber das Vermögen des an unbe¬
kannten Orten abwesenden Georg Aug.
Schadt , Sägemüllers und Holzhänd¬
lers von Willstätt , wurde heute Vor¬

mittag 11 Uhr auf Antrag eines Gläu¬
bigers vom Großh . Amtsgericht Kehl
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Ernst Krapp , Kaufmann in
Kehl, wird zum

'Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3 . Februar 1882 bei dem Amtsgericht
in Kehl anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die m 8 120 der Konkursordnnng be-
zeichneten Gegenstände ans

Montag den 16. Januar 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag den 14. Februar 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
Termin vor dem Großh . Amtsgericht
Kehl anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬

erlegt, von dem Besitze der >sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , de»
Konkursverwalter bis zum 31 . I «-
nuar 1882 Anzeige zu machen .

Wer seine Anmeldung schriftlich
einreicht , hat eine Abschrift derselben
und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger , welcher nicht in
diesseitigem Gerichtsbezirke wohnt, muß
bei Anmeldung seiner Forderung einen
am Gerichlssitze wohnhaften Zustel -
lungsbevollmächtißlcn bestellen
und zu den Akten anzeigen .

Kehl, den 16 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heberle .

Vermögensabsoudermlg .
K .284 . Nr . 7,677 . Freiburg . Die

Ehefrau des Johann Jakob Karle ,
Katharina , geb . Hohwielervon Jhringen ,
bat gegen ihren Ehemann Klage ans
Vermögensabsonderung bei der III . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist Termin zur
Verhandlung der Klage auf

Mittwoch den 1 . Februar 1882,
Vormittags 8 '/? Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 14. Dezember 1881.

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Holzwarth .
Handelsregistereiuträge .

K . 197. Nr . 9156 . Eppingen . A
O .Z . 41 d . Firmenregisters , die FirM
Färber Eichtersheimer in Jttlingw
betr. , wurde mit Verfügung vom He "°
tigen, Nr . 9156 , Beil . Band IIa , Z . 31 ,
eingetragen: „Die Firma ist erloschen.

Eppingen , den 7 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amlsgericht-

Kugler .
Zwangsversteigerung .

J . 627 . Kandern .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden die den Johann Ernst De nnig
Eheleuten in Tannenkirch gehörigen
Liegenschaften am -
Donnerstag dem 29 . Dezbr . d. J --

Mittags 3 Uhr .
im Rathhause zu Tannenkirch öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolg!,
wenn mindestens der Anschlag geböte»
wird .

Hievon erhält nachträglich und unter
Hinweis auf die diesseitige AnkündigE
vom 30 . v . Mts . (Beilage zu Nr . 2S«
der Karlsruher Zeitung) der Pfand
gläubiger Georg Friedrich Dennlg ,
dessen Aufenthalt unbekannt, hiew»
Nachricht .

Kandern , den 15 . Dezember 1881.
Großh . Notar
Jntlekofer ,

Druck « nd Verlag der »rann ' schen Hofduchdruckerei.
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